
as waren re Auf a en?
W  Ih g b

rfu n S e a ch W hä un  r  A i

E hre i  u  ertsc tz g fü Ihre rbe t?

Wu den Si  abei auch nterstü zt
r  e d  u t ?

Hab n Sie Wünsch  f r die D rfgeme n ha t?
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D e m le e n g d D ü u  de K rwe d d s D r t i  Au g be  um-

i  ko p tt  Pla un  un  urchf hr ng r e  un e o ffes es. D e f a n

a e  d n E n  d r trä k  u e  Zuta e  f  a sse Pl n r a s he

f sst n e  i kauf e  Ge n e nd d r t n ür d s E n, anu g de  musik li c n 

U t rha g d n türl ch uch i Z be i g e  i e . Hi r g hö  a o he d r

n e ltun  un  a i a d e u re tun  d r Spe s n e zu e rte d s K c n e  

run sa  m D n e s g, i V e i g m S ms g d s K che  am S n un  

G d uce a o n r ta d e orb re tun  a a ta un  da  o n  o ntag d

M n g e w li en Fe e  e ha e ir atür ch d A sp le  r uz

o ta  d s je ei g  st s. Hi r tt n w  n li en n ruch, al s f isch z u-

r i n i  S e s re cht n n s la b k e  r o  Ble chn tz is z  

be e te . D e p i en i e vo  Wurst a t, Le er nöd l, Co d n u, S i el b ur

S i e e d . W n  d  s  Ende r, musst  n tü lic uc ll s wi d r e e i t 

chwe n l n e e n as Fe t zu  wa e a r h a h a e e e  g r in g

r e un  m r hti n l v r ta we e . S z g n r ch d  che  f r l s“

we d n d a ic ge  P atz e s ut rd n o usa e  wa  i as „Mäd n ü a le .
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Anfangs habe ich im Dorfgemeinschaftshaus bed ent. Als der 

Hausm ister a fgehört ha  zu arbeiten, habe ich dieses  vom 

e u t

Förderverein Dorfgemeinschaft  Käshofen übernommen. Das war 

von 1994-2015. Seit dieser Zeit bin ich dort immer noch ehren-

r

amtlich tätig und helfe, wo ich gebraucht we de..

mt
Wie kamen Sie dazu, ehrena lich tätig zu werden?

Ja, unser ehemaliger Ortsbürge meister Klaus-Martin Weber übe reichte mir zum Dank für

r
r

 

die lange Treue das Gemeindewappen in Silber. Auch verlieh er mir bei einem Dorffest einen 

Button mit dem goldenen Löffe , was mich sehr s ol  gemac t hat. Um es in orte zu 

l
t z h
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fassen: Was ich zurückbekam, ist so viel w rtvoller als Geld: Ein Lächeln, ei  D nkeschön

e
 n a

„das hast Du gut gemacht“ und einfach das Gefühl, etwas geschafft zu haben.

a, Fr u I m ud Sc m tt r am erd imme meine rechte an und i h  sehr

J a r tr h i wa  H r  H d  c bin  

froh rüber, da s s e mich i mer s  ta äftig nt r tü t hat. W nn ch H fer ben t gte, 

da s i   m o tkr u e s tz e i el ö i

lärten sich auch i mer wel he ber t, wa  nic t s bstversä dlic  war Es ab v ele treue 

erk
 m c  ei s h el t n h . g i

Unt r tü er. uc  heut no h esteht di ser Te mg st, t len uns uf aben, k nn n u s 

e s tz A h e c b  e a ei ei A g ö e n

a f d  a der  v l ss n. Das tärkt u d gibt inem d s Gef h , dass m n gemeins m iel 

u en n en er a e s n e a ü l a a v

bewegen k nn. ir sind n  tolle G einsc af un ha en Fr ndsch ft  fü s Leben 

a W  ei e em h t d b eu a en r

g chlo senes s .

  Ich wünsche mir, dass sich weiterhin so viele Bürgerinnen und B rger in das D rfleben

 

ü  o

   einbringen. Denn nach „lieben“ ist „helfen“ das schönste Zeitwort der Welt.

E  dit Schneider
h

i
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Meine Arbe t macht mi  Fr ude,

c
i F  i

ich mö hte ke n est m ssen.

        
Förderverein 
Dorfgemeinschaft Käshofen
www.gemeinde-kaeshofen.de
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